
 
 

N i e d e r s c h r i f t  

 
über die Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Todesfelde 
vom 10. Februar 2014 im Sitzungssaal der Amtsverwaltung Leezen 

 
          Beginn: 20.00 Uhr 
          Ende:    21.45 Uhr 

 
Aufgrund der Einladung der Finanzausschussvorsitzenden vom 27.01.2014 sind zu der heu-
tigen Sitzung erschienen: 
 
Vorsitzende: Sabine Grandt 
Finanzausschussmitglieder: Doris Schümann, Carsten Wittern, Karl-Heinz Ziegen-

bein, Bernd Steenbock, Christiane Mester, Ina Buth-
mann, Claus Wrage und Sven Höpcke  

Als Gäste anwesend: Gemeindevertreter Stefan Ebert und Manfred Uibel 
sowie das stellvertretende Finanzausschussmitglied 
Doreen Dieck 

Vom Amt Leezen hinzugezogen: Verwaltungsfachangestellter Rainer Pohlmann 
 
 
Die Finanzausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung mit der Feststellung, dass gegen Form 
und Inhalt der Tagesordnung sowie Ladungsfrist keine Einwendungen erhoben werden und 
der Finanzausschuss beschlussfähig ist. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Einwohnerfragestunde - Teil I - 
2. Prüfung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Todesfelde zum 01.01.2011 
3. Einwohnerfragestunde - Teil II - 
 
Zu Punkt 1 der Tagesordnung: Einwohnerfragestunde - Teil I - 
 
Es werden keine Fragen an den Finanzausschuss gerichtet. 
 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung: Prüfung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Todesfel-

de zum 01.01.2011 
 
Die Finanzausschussvorsitzende Sabine Grandt erklärt zunächst, das die Werte des Anlage-
vermögens vor dieser Sitzung bereits einmal durchgearbeitet und aufgetretene Fragen mit 
Herrn Pohlmann geklärt wurden. Insbesondere wurden stichprobenweise Rechnungsbelege 
eingesehen. 
 
Anschließend erläutert Herr Pohlmann eingehend die Vorgehensweise zur Ermittlung der 
Vermögenswerte. Die Bewertung der Grundstücke erfolgte nach Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten soweit Grundstückskaufverträge vorhanden waren, ansonsten anhand von Bo-
denrichtwerten des Gutachterausschusses des Kreises Segeberg für das Jahr 2000 die dann 
auf den 01.01.1975 rückindiziert wurden. (siehe hierzu auch Erläuterungen zur Eröffnungsbi-
lanz). Die Handlungsempfehlungen des Innovationsringes NKR SH zur Vermögenserfassung 
und Bewertung vom 28.05.2008, hier Ziff. 7.2., wurden dabei berücksichtigt. 
 
Die Bewertung der gemeindeeigenen Gebäude erfolgte mit den tatsächlichen Anschaffungs- 
und Herstellungskosten. Gleiches gilt für das übrige Infrastrukturvermögen wie Straßen, We-
ge und Straßenbeleuchtung, soweit diese noch nicht abgeschrieben waren.  



 
 

Die Eröffnungsbilanzwerte der kostenrechnenden Einrichtungen Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung wurden aus den bereits vorhandenen alten Anlageverzeichnissen über-
nommen und ggfs. ergänzt um bisher nicht enthaltene Vermögensgegenstände.  
 
Hinsichtlich der weiteren Positionen der Eröffnungsbilanz wird auf die Erläuterungen zur Er-
öffnungsbilanz verwiesen. 
 
Anschließend werden die einzelnen Positionen der Eröffnungsbilanz durch Herrn Pohlmann 
erläutert und auf Nachfrage eingehender erklärt. 
 
Der Erläuterungsbericht sowie Anlagenspiegel und Einzelübersicht der Vermögensgegen-
stände liegen den Finanzausschussmitgliedern vor. 
 
Die Bilanz schließt sowohl auf der Aktiv- als auch auf der Passivseite mit einer Bilanzsumme 
von 5.543.680,20 EUR. 
 
Das Eigenkapital beträgt insgesamt 3.164.017,35 EUR und teilt sich auf in die Allgemeine 
Rücklage in Höhe von 2.751.319,44 EUR und die Ergebnisrücklage in Höhe von 412.697,91 
EUR, dies sind 15 % der allgemeinen Rücklage wie in § 25 GemHVO Doppik vorgeschrieben 
für die erstmalige Eröffnungsbilanz. 
 
Ergänzend wird durch Herrn Pohlmann darauf hingewiesen, dass die Eröffnungsbilanz über 
die Schlussbilanz der folgenden Jahre berichtigt werden kann, falls festgestellt wird, dass 
falsche Werte zugrunde gelegt wurden oder Vermögensgegenstände nicht oder zu Unrecht 
erfasst wurden. 
 
Abschließend schlägt der Finanzausschuss auf Antrag der Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung einstimmig vor, die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011 wie im Entwurf vorgesehen zu 
beschließen. 
 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung: Einwohnerfragestunde - Teil II -  
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
Die Finanzausschussvorsitzende schließt die Sitzung um 21.45 Uhr. 
 
 
 
 
_________________________    _______________________ 
        Vorsitzende              Protokollführer 


